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Am Länderinstitut für Bienenkunde Hohen Neuendorf e.V. wurden auch im Jahr 2018 wieder 

etliche praxisrelevante Forschungsprojekte zu aktuellen Problemen und Fragestellungen der 

Bienenhaltung bearbeitet. Einen Auszug aus diesen Projekten stellen wir Ihnen auf den 

folgenden Seiten vor. Zusätzlich zu den Forschungstätigkeiten beinhalten die Leistungen des 

LIB auch die Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Beratung und Ausbildung, Publikationen, Vorträge), 

Krankheitsdiagnostik, Honiganalytik und Imkerei, die in der untenstehenden Tabelle 

zusammengefasst sind. Ausführlichere Informationen zur Arbeit und zu den Projekten des 

Instituts sowie alle Kontaktdaten finden Sie auf unserer Homepage unter www.honigbiene.de. 

 

http://www.honigbiene.de/


* Zuchtwertschätzung für die Honigbiene 

Die diesjährige Zuchtwertschätzung war von der Integration von Bienenpopulationen aus dem 

mittlerweile ausgelaufenen EU-Projekt SmartBees geprägt. Die immer stärker werdende 

Internationalisierung der BeeBreed-Datenbank machte es notwendig, die Codierung von 

Königinnen durch einen Landescode zu ergänzen. Aus 4-1-248-2016 wurde DE-4-1-248-2016. 

Für das Geburtsjahr 2017 wurden 9130 Leistungsprüfungen erfasst, davon kommen 5547 

Prüfergebnisse aus den D.I.B. Landesverbänden. Es wurden für insgesamt 219243 registrierte 

Königinnen für 13 Bienen-Populationen eine Zuchtwertschätzung durchgeführt und für 7 

Populationen der Rassen Carnica, Ligustica, Mellifera, Iberiensis und Siciliana auf BeeBreed.eu 

veröffentlicht. In der Carnica-Zucht setzte sich der Trend einer kontinuierlichen genetischen 

Verbesserung aller Merkmale fort Den stärksten Anstieg zeigen die Zuchtwerte der Varroa-

Merkmale, was die zunehmende Berücksichtigung der Varroa-Resistenzmerkmale bei der 

Zuchtauslease zeigt. Im Verlaufe des Jahres gab es weitere tiefgreifende Umstrukturierungen 

in BeeBreed. Zurzeit werden zunehmend neue Wege der Bienenzucht beschreiten, wie z.B. 

die Ein-Drohn-Besamung. Dem wurde durch angepasste Dateneingabe und der 

Berücksichtigung bei der Zuchtwertschätzung Rechnung getragen. Den Züchtern steht nun 

eine elektronische Stockkarte bzw. Königin-Begleitkarte in BeeBreed zur Verfügung, in der 

Ergebnisse einzelner Inspektionen eingetragen werden können. Die Nutzerfreundlichkeit 

wurde verbessert, vor allem im Bereich der Zuchtwertanzeige. Zentral ist hier der 

Stammbaum-Browser, in dem die Informationen zu einer Königin kompakt angezeigt werden 

und von dem aus verwandte Königinnen und verschiedene Funktionen über einen einzigen 

Mausklick erreicht werden können. 
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Abbildung 1: Entwicklung der Jahresdurchschnitte der Zuchtwerte in der Carnica-Zucht pro Jahrgang. (100% =Durchschnitt der Geburtsjahre 

2013-2017) 

 

* EU Projekt Smartbees (Sustainable Management of Resilient Bee 

Populations) 

Das Jahr 2018 war das letzte Jahr des EU-Projekts SmartBees, an dem Partner aus 10 Ländern 

beteiligt waren und das vom LIB koordiniert wurde. Dabei arbeitete das LIB insbesondere auf 

drei Themengebieten, Resistenzfaktoren gegen die Varroa-Milbe, Interaktionen zwischen 

Milben, Bienen und Viren, sowie Zuchtwertschätzung und Zuchtstrategien für regionale 

europäische Bienenpopulationen  

 

Teilprojekt: Molekulargenetik & Varroa-Resistenzfaktoren 

Bereits seit 2015 waren am LIB intensive Arbeiten zur genetischen Charakterisierung des 

Bruthygiene-Merkmals durchgeführt worden. Dazu wurden einzeln markierte Arbeitsbienen 

beim Ausräumen Varroa-infizierter Brut beobachtet, und ihre DNA dann mit derjenigen von 

nicht-hygienischen Tieren verglichen. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen wurden 2018 in 

Zusammenarbeit mit unserem Partner von der Universität Aarhus überprüft, indem die 

interessanten DNA-Abschnitte bei weiteren hygienischen und nicht-hygienischen Tieren 

ausgelesen wurden. Unterschiede zeigten sich vor allem bei Genen, die mit der Ausgestaltung 



des Nervensystems sowie Geruchswahrnehmung zu tun haben. Solche Gene sollen nun für 

eine vereinfachte Selektion auf das Verhalten genutzt werden. 

Außer dem Verhalten der Arbeitsbienen könnte bei der Entfernung infizierter Brut auch die 

Intensität der von der befallenen Brut abgegebenen „Ausräum-Signale“ eine Rolle spielen.  

Schon seit 2017 haben wir diese Hypothese an Völkern der deutschen Carnica-Population 

geprüft, indem wir Brut unterschiedlicher Herkunft künstlich mit Milben infiziert und dann 

einheitlichen „Ausräum-Völkern“ zugehängt haben. Tatsächlich zeigten sich auch 2018 

deutliche Unterschiede in der Ausräum-Wahrscheinlichkeit an verschiedenen Brutherkünften.  

 

Teilprojekt: Zuchtplanung 

Mithilfe von Computersimulation wurde die Bedeutung der Anpaarungskontrolle für den 

Zuchterfolg bei der Honigbiene untersucht. Wir konnten zeigen, dass die freie Paarung im 

Vergleich zur Belegstellenpaarung zu erheblichen Einbußen im Zuchterfolg führt. Besonders 

deutlich zeigt sich dies in Gegenden, in denen wenige Zuchtvölker vielen unselektierten 

Wirtschaftsvölkern gegenüberstehen. Erstmals wurde auch theoretisch nachgewiesen, dass 

auch die unselektierte Restpopulation erheblich von einer guten Zuchtarbeit profitiert, da es 

über Drohnen und Königinnen zu einem genetischen Austausch mit der Zuchtpopulation 

kommt. 
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Abbildung 2: SmartBees wirkt nachhaltig: Vertreter aus 20 Ländern trafen sich am 19.10.2018 zur Gründung eines internationalen Verbandes 

zur Förderung der internationalen Bienenzucht in Hohen Neuendorf.   



* Etablierung der genomischen Selektion zur Verbesserung von 

Krankheitsresistenz, Leistung, Verhalten und genetischer Vielfalt bei der 

Honigbiene (GeSeBi Projekt) 

Die genomische Selektion ergänzt die Zuchtwertschätzung, indem sie genetische Marker 

einbezieht. Für die Honigbiene wurde im Rahmen des Projektes ein hochauflösender SNP-Chip 

entwickelt, der es erlaubt einzelne, vorher festgelegte Genorte (SNPs) kosteneffizient zu 

erfassen.  

In der praktischen Umsetzung bedarf es einer umfassenden Stichprobe genotypisierter 

(molekulargenetisch untersuchter) Tiere, die auch leistungsgeprüft sind, um Korrelationen 

zwischen Markern und Leistungsdaten zunächst festzustellen und später zu nutzen. Dazu 

wurden 3.440 leistungsgeprüfte Königinnen mittels des SNP-Chips genotypisiert. Die 

Probensammlung ist nunmehr abgeschlossen, an der sehr komplexen Auswertung der Daten 

wird noch gearbeitet. Um die Imkerschaft über den optimalen Anteil genotypisierter 

Königinnen an der Zuchtpopulation pro Jahr zu informieren, wurden sehr aufwendige 

Computersimulationen durchgeführt. Schon ab einem Anteil von 20 – 30%  genotypisierter 

Königinnen/Jahr innerhalb der Population zeigte sich eine deutliche Verbesserung des 

Selektionserfolges.  

 

Dr. Anja S. Strauß, Gracie Z. Du, Sophie Dithmer, Richard Bernstein, Prof. Dr. Kaspar Bienefeld 
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* Forschungsarbeiten zur Amerikanischen Faulbrut 

Die Amerikanischen Faulbrut (AFB) ist eine meist tödlich verlaufende Infektion der 

Bienenlarven mit dem sporenbildenden Bakterium Paenibacillus larvae. Die Verbreitung 

dieser anzeigepflichtigen Tierseuche erfolgt über die Sporen von P. larvae, die die einzig 

infektiöse Form dieses Erregers sind. Die rasche Ausbreitung der Erkrankung im Volk und von 

Volk zu Volk sowie die extreme Widerstandsfähigkeit der Sporen erschweren eine wirksame 

und nachhaltige Bekämpfung der AFB. Die Spezies P. larvae teilt sich in vier verschiedene 

Genotypen (P. larvae ERIC I, II, III und IV) auf, die sich in ihrer Virulenz und in Bezug auf den 

Krankheitsverlauf in den Larven und im Volk unterscheiden. Diese Unterschiede verhindern 

mitunter eine korrekte und frühzeitige Diagnose der Erkrankung am Volk und werden viel zu 

selten bei der Wahl der Bekämpfungsstrategie berücksichtigt. 



In den letzten Jahrzehnten wurden weltweit nur die beiden P. larvae Genotypen ERIC I und 

ERIC II aus AFB-erkrankten Völkern isoliert, weshalb wir uns vor allem mit diesen Genotypen 

beschäftigen. Mit unseren Arbeiten in den letzten fünfzehn Jahren haben wir gezeigt, dass P. 

larvae ERIC I und ERIC II sowohl gemeinsame als auch unterschiedliche Virulenzfaktoren 

nutzen, dabei aber grundsätzlich verschiedene Strategien verfolgen, um die infizierten Larven  

anzugreifen und zu töten. Im  letzten Jahr lag der Fokus unserer Arbeiten darauf, die 

Virulenzstrategien von P. larvae weiter zu analysieren. Wir hatten uns dabei vor allem damit 

beschäftigt, ob P. larvae zu koordinierten Verhaltensweisen, z.B. Schwärmen oder 

Biofilmbildung, befähigt ist. Unter Schwärmen wird die Fortbewegung einer kollektiv 

agierenden Bakteriengruppe auf einer Oberfläche verstanden. Man geht allgemein davon 

aus, dass Schwärmen die rasche Besiedlung nährstoffreicher Umgebungen erleichtert und die 

Biomasseproduktion beschleunigt. Als Biofilm werden kooperativ agierende 

Mikroorganismen bezeichnet, die Zellverbände bilden und eine extrazelluläre Matrix 

ausscheiden, um den Zellverband zusammenzuhalten und ihn z.B. vor dem Immunsystem des 

Wirts zu schützen. Wir konnten zeigen, dass sowohl P. larvae ERIC I als auch ERIC II Biofilme 

bilden. Diese Biofilmbildung könnte ein Puzzlestein sein, um zu erklären, wieso es dem 

Immunsystem der Larven kaum gelingt, P. larvae wirkungsvoll auszuschalten. 

Schwärmverhalten konnten wir dagegen nur bei P. larvae ERIC II beobachten. Entscheidend 

beim Schwärmen war der Sekundärmetabolit Paenilarvin, der nur von diesem Genotyp 

produziert wird. Diese Arbeiten, die bereits in der Zeitschrift Scientific Reports veröffentlicht 

wurden (Fünfhaus et al., 2018), verbessern unser Verständnis der AFB und sind ein weiteren 

Schritt auf dem Weg zur Entwicklung nachhaltiger Bekämpfungsstrategien. 
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* Forschungsarbeiten zu DWV+Varroa 

Das Flügeldeformationsvirus (DWV) ist ein ursprünglich harmloses Virus. Sobald es jedoch von 

der Varroamilbe als biologischer Vektor auf Puppen übertragen wird, kommt es zu 

unterschiedlich schweren Krankheitsverläufen. Die DWV-Infektion führt dann entweder zum 

Tod im Puppenstadium oder es schlüpfen verkrüppelte, nicht lebensfähige Bienen bzw. 

Bienen, die äußerlich gesund aussehen, aber aufgrund einer DWV-Infektion des Gehirns an 



Lern- und Gedächtnisschwäche leiden. Überträgt die Varroamilbe das Virus jedoch lediglich 

als mechanischer Vektor auf Puppen, schlüpfen Bienen, bei denen zwar auch einige Organe, 

z.B. der Darm, infiziert sind, die aber keine Krankheitssymptome zeigen. Basierend auf 

unseren publizierten Ergebnissen postulieren wir seit über zehn Jahren, dass diese 

Unterschiede in der Symptomatik daran liegen, dass es unterschiedlich virulente Varianten 

von DWV gibt, die wiederum unterschiedlich mit den Milben interagieren: Zum einen gibt es 

eine virulente, Milben-adaptierte Variante, die sich dadurch auszeichnet, dass sie auch die 

Milben infiziert, d.h. sowohl Bienen als auch Milben sind Wirte dieser Variante, und die Milben 

dienen ihr als biologischer Vektor. Zum anderen gibt es eine eher harmlose, Bienen-adaptierte 

Variante, deren einziger Wirt die Bienen sind und für die die Milben nur als mechanische 

Vektoren dienen. Wir haben uns in den letzten Jahren genauer mit den Virulenzunterschieden 

zwischen diesen beiden DWV-Varianten befasst, indem wir sie in experimentellen Infektionen 

verglichen haben. Die Milben-adaptierte Variante war in unseren Versuchen tatsächlich die 

virulentere. Sie verursachte ca. 65% Mortalität in Puppen und führte in 90% der infizierten 

Adultbienen zu einer Infektion des Gehirns und damit einhergehenden, kognitiven Schäden 

(Lerndefizite, Gedächtnisschwäche). Die Bienen-adaptierte Variante war dagegen weniger 

virulent und führte nur bei 30% der infizierten Puppen zum Tod, nur bei 30% der infizierten 

Adultbienen zu einer Infektion des Gehirns und verursachte keinerlei Defizite im 

Lernverhalten und der Gedächtnisleistung. Sequenzanalysen ergaben, dass die virulentere 

Variante eine große Ähnlichkeit zu dem Varroa destructor-Virus 1 (VDV-1) hatte, für das sich 

international gerade die Bezeichnung DWV-B durchsetzt. Die nicht so virulente Variante 

ähnelte dagegen eher dem klassischen DWV, auch DWV-A genannt. Diese Arbeiten, die bereits 

in der Zeitschrift Environmental Microbiology veröffentlicht wurden (Gisder et al., 2018), 

bestätigen erneut unsere früheren Arbeiten aber auch die Daten anderer Kollegen, die zeigen, 

dass DWV-B virulenter ist als DWV-A. 

Dr. Sebastian Gisder, Dr. Anne Fünfhaus, Julia Ebeling, Henriette Knispel, Kati Hedtke, Theresa Hühn, Prof. Dr. Elke 

Genersch 
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* DeBiMo und Forschungsarbeiten zu Nosema spp.  

Nosema apis und N. ceranae gehören zu den Mikrosporidien, die obligat intrazellulär leben 

und zu den Pilzen gezählt werden. Nosema apis ist schon lange bekannt und gut erforscht als 



Durchfallerreger bei der Westlichen Honigbiene (Apis mellifera). Von N. ceranae dagegen weiß 

man erst seit 2007, dass diese Art nicht nur die Östliche Honigbiene (A. cerana), sondern auch 

A. mellifera infizieren kann. Die Wirt-Pathogen-Beziehung ist für N. ceranae und unsere 

Honigbiene noch unzureichend erforscht.  

In der internationalen Literatur zu N. ceranae findet sich immer wieder der Hinweis, dass 

dieser Darmparasit keinen Durchfall verursacht und dass selbst Völker, die aufgrund einer N. 

ceranae-Infektion zusammenbrechen, keine Durchfallsymptomatik zeigen. Dies stand in 

Widerspruch zu unseren eigenen Beobachtungen, die wir über die letzten Jahre im Rahmen 

des Deutschen Bienenmonitorings gemacht hatten. Dabei war uns nämlich aufgefallen, dass 

es durchaus N. ceranae-infizierte Völker gibt, bei denen die Nosemose ausbricht, d.h. bei 

denen die Bienen plötzlich an starkem Durchfall leiden und der abgesetzte Kot N. ceranae-

Sporen enthält. Diese Beobachtung haben wir im letzten Jahr in Kooperation mit Dr. Otto 

Boecking (Bieneninstitut Celle) im Rahmen einer kleinen Studie mit durchfallerkrankten 

Völkern überprüft. Es gab dabei zwei für die Praxis wichtige Ergebnisse: Zum einen verursacht 

N. ceranae Durchfall, zum anderen sind 50% aller Durchfallerkrankungen bei Bienenvölkern 

keine Nosemose. Die Ergebnisse dieser Studie wurden bereits in einem internationalen 

Fachjournal veröffentlicht (Horchler et al., BMTW 2019) und auch im Detail im Bienenjournal 

vom April vorgestellt. 

Dr. Sebastian Gisder, Vivian Schüler, Kati Hedtke, Theresa Wroblewski, Andrea Jäkisch, Marie Schwetz, Einar 
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Abbildung 3: Wabe eines an Nosemose erkrankten Bienenvolks 

 

* Honig und Bienenweide 

 

Honig ist bei der deutschen Bevölkerung ein beliebtes und geschätztes Lebensmittel und der 

Pro-Kopf-Verbrauch liegt mit an der Weltspitze. Durch gute Vermarktungsstrategien findet 

inzwischen auch der Honig aus der Region zunehmend seinen Platz im Lebensmittelhandel. 

Wenn nicht über den Preis so kann der deutsche Honig mit seiner Regionalität, Qualität und 

Naturbelassenheit überzeugen. Damit der Imker diese dem Kunden auch gewährleisten kann, 

werden im LIB Qualitätsanalysen durchgeführt. Durch Forschungsarbeiten der vergangenen 

Jahre wurde es möglich, diese den Imkern der LIB-Förderländer relativ kostengünstig 

anzubieten. Gleichzeitig stellt eine 20 Jahre dokumentierte Honiganalytik einen guten 

Datenpool für Fragestellungen von Behörden, Politik und Imkerverbänden dar. 

Im Jahr 2018 wurden insgesamt 1359 Honige überwiegend von Imkern der LIB-Förderländer 

untersucht, so viele wie noch nie zuvor. Während in den vergangenen Jahren etwa 75% der 

Honige eine gute Qualität attestiert werden konnte, galt dieses 2018 sogar für fast 85%. Der 

Grund dafür war der geringe Anteil von Honigen mit zu hohem Wassergehalt (Abbildung). 

Dieses lässt sich auf die hohen Temperaturen und Trockenheit des vergangenen Jahres 

zurückführen. 

Bienen sind nicht nur Honigproduzenten, sondern liefern im Rahmen ihrer 

Bestäubungstätigkeit einen wesentlich höheren ökologischen und ökonomischen Beitrag im 



ländlichen Raum. Die botanische Herkunft eines Honigs ist nicht nur Bestandteil der 

Sortenbestimmung sondern liefert auch Informationen zu der von den Bienen tatsächlich 

genutzten Tracht. Verfolgt man diese Daten einer Region über mehrere Jahre, können sie zur 

Bewertung der Bestäubung landwirtschaftlicher Nutzpflanzen ebenso herangezogen werden 

wie auch zum Nachweis der Pflanzenvielfalt in dem Gebiet. Die regionalen Trachtpflanzen 

können eine interessante Informationsquelle für Imker sein. Die Pollenanalysen der letzten 

Jahre wurden für Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Sachsen und Berlin entsprechend der 

Postleitzahlbereiche ausgewertet, mit Unterstützung des Internetportals 

www.bienenwanderung.de in eine Karte überführt und sind von dort abrufbar. 

Die Infrarotspektroskopie (IR), ein schnelles, umweltfreundliches Verfahren wurde vor Jahren 

bereits als Routinemethode im LIB für Honig etabliert. Wichtige Inhaltsstoffe werden schneller 

aber dennoch zuverlässig wie mit Standardverfahren gemessen. Z.Zt. erfolgt eine Umstellung 

auf neue, modernere IR-Gerätetechnik. Der Honig muss für die Messung nur verflüssigt 

werden und kann dann direkt eingesetzt werden. Mittlerweile wird für die Analyse der im 

Honig vorkommenden Zucker, der elektrische Leitfähigkeit, des pH-Wertes und der freien 

Säuren das neue IR-Gerät eingesetzt und die Bestimmung von Wasser- und HMF-Gehalt sieht 

bereits vielversprechend aus. Weitere Arbeiten sind aufgrund der großen Vielfalt der Honige 

erforderlich. 

* Wachs 

Für die Untersuchung von Bienenwachs auf Verfälschungen wird die IR im LIB als schnelles 

Verfahren zur Wachsvoruntersuchung angeboten. Anteile von Stearin, Paraffin und Rindertalg 

konnten in 19,9% der untersuchten Proben nachgewiesen werden. Der Verfälschungsgrad lag 

allerdings mehrheitlich unter 5%, welches auf eine Verschleppung beim Recyceln hindeutet. 

Dr. Birgit Lichtenberg-Kraag, Norman Tanner, Einar Etzold, Rabih Chamma; ko-finanziert durch die Europäische 

Union (Verordnung VO (EG) Nr. 1308/2013) und durch den D.I.B.(Wachs) 

 



 

Abbildung 4: Der prozentuale Anteil von Honig mit zu hohem Wassergehalt ist in Jahren mit hoher Trockenheit und hoher Temperatur (2003, 
2018) auffallend niedrig.  

 

* Schulungs- und Fortbildungsmaßnahmen für die imkerliche Praxis 

D Schulungs- und Fortbildungsmaßnahmen für die imkerliche Praxis 

 

Aus- und Weiterbildung gewinnen insbesondere durch die zahlreichen Neuimker zunehmende 

Bedeutung. Denn sie sichern die Zukunft der Imkerei und benötigen fundierte Kenntnisse, 

Fähigkeiten und Fertigkeiten für eine erfolgreiche und dauerhafte imkerliche Tätigkeit. Zudem 

ändern sich Witterungs- und Trachtbedingungen, auf die seitens der Imker reagiert werden 

muss. Die vom LIB organisierte Aus- und Weiterbildung von Multiplikatoren hat wiederholt 

neue Referenten insbesondere für die Schulung der Neuimker hervorgebracht. Dadurch wird 

das Netz von Schulungen für den imkerlichen Nachwuchs immer enger und der erfolgreiche 

Einstieg in die Imkerei einfacher. Entsprechender Zuwachs wird unverkennbar. Hilfreich ist 

den Multiplikatoren das speziell für sie konzipierte Schulungsmaterial, das sie in der jeweils 

aktuellsten Version erhalten (teilweise auch verfügbar auf: www.Honigbiene.de > 

Fachbereiche > Aus- und Weiterbildung > Lehrmaterial). 

Dennoch oder vielleicht gerade deshalb werden die fachliche Beratung und Schulung durch 

das LIB in den Ländern Berlin, Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen stark 

nachgefragt. Spezielle Schulungen zur Verbesserung der Bienengesundheit, insbesondere zur 

Varroa-Bekämpfung durch imkerliche Maßnahmen, liegen dabei neben der Verbesserung der 

Honigqualität nach wie vor hoch im Kurs. Aber auch die weitere Gewinnung imkerlichen 



Nachwuchses ist und bleibt aktuell. Selbst bei den Landwirten ist zunehmendes Interesse an 

sachlicher Information deutlich zu spüren. Dabei finden die Schulungen nicht nur am LIB statt, 

sondern werden bei entsprechender Organisation durch die Imkervereine bzw. -verbände 

vielfach außerhalb durchgeführt. 

Der gemeinsam mit weiteren Bieneninstituten herausgegebene Info-Brief „biene@imkerei“ 

hat Ende 2018 29.000 Abonnenten erreicht. Selbige wurden während der Bienensaison 

wöchentlich mit brandaktuellen Informationen versorgt. Wer ihn noch nicht bekommt: Der 

Info-Brief ist kostenlos auf der Startseite unserer Homepage zu abonnieren. 

Zudem konnte die Entwicklung eines weiteren modernen Lehrmediums fachlich begleitet 

werden: Am 24.11.2018 wurde die Imker-App des D.I.B. öffentlich vorgestellt. Sie ermöglicht 

es auf einfache Art und Weise fundiertes Wissen bedarfsgerecht direkt am Bienenstand, in der 

Imkerversammlung oder unterwegs abzurufen. Egal, ob Hilfe bei der Schwarmtrieblenkung, 

der Krankheitsbekämpfung oder bei der Suche nach zuständigen Veterinärbehörden 

notwendig ist: Die Imker-App soll sowohl Einsteigern als auch erfahrenen Imkern ein 

zuverlässiger Begleiter sein. 

Dr. Jens Radtke 

Ko-finanziert mit Mitteln der Europäischen Union (Verordnung VO (EG) Nr. 1308/2013) 

 

 

Abbildung 5: Die Imker-App des D.I.B.: Moderne Hilfe für Einsteiger und 

Fortgeschrittene 
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